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Beifügung ber Oerlangten .ßeugniffe big fpätefteng ben
31. Januar 1900 fdjrtftlid) attgumelben.

Sie begüglidje» ißflicfjtenljefte unb Anmelbunggfor»
rnulare fönnen beim Selretariate beg Schweiger. ©ewerbe»
üeretng in Sern, bag audj gu jeber meitern Augfunft»
erteilung bereit ift, begogen werben.

2lröeit$ü uttb Sieferimggfibertrapngeii.
(Amtlicfje DTtginaüAlitteilungen.) atadjbrutt »erboten.

tprimûridjulljaitê am 23Ü&1, ^ifridj III. ®te Sieferung ber ©djuü
bänfe mürbe an ben ©rftnber einer rationellen ©dt)Ulbanf, $r. $elij
Sebent in iöern, oergeben.

XuculjaUe an ber Aöetiftratlc 3iirid). ®ie 3roifcbenbccten, Softem
îgennebique, an $roté it. äßefterntann in 3'ütd).

Sintmaifovreftion oberbalb ber Sgönggerbnicfe an §. ©ofetoetler
in ©nge, bie Sfbfutjr ber ca. 3500 Tonnen Steine ab ©tation 2tlt=
ftetten auf bie »aufteile an ©. 3ürd)cr unb 3afob tßeter, gut)rt)alter
in ailtftctten.

SSfafferoerforgung ©petet)«. Sic QuellfaffungSatbeiten an bie
Skcorbanten itoute. illiaenert in SMgeni bei SBruggeit unb 3atob
»ruberer in ©peicfjer; bie 3luêfui)rung ber 3"Idtung zum Aot)rne(j
unb beb Sorfneßeb an ^nftattateur Otto ©raf in ©t. ©allen. A.

SMittieflbaitte üaufeitburg au Roberto ©eftrb in Saufettburg.

JBerfdwbeneê.

Sautter dteUJevbeaugfteUung 1899. 28ie bag „@e=

fdjäftgblatt" t)ört, finb ang ber Sotterie nod) unerfjobene
(gewinne im ffierte oon gr. 9000 „auf Sager". Alfo
ttod) einmal nadjfeljen, wer Sofe befi$t!

3m laufeitbcn äBiutcrfemefter ift bag cibgenöffifclje
fpollftedjniïum in Biirid) bon 1001 immatrifulierten
Stubenten befugt, woöon auf bie Arcl)iteltenfd)ule 75,
bie Sugenieurfctjule 194, bie med)anifcE)=tec^nifdE)e Schule
362, bie c^emifc^det^nifcfje Scpule 210, bie gorftfepule
36, bie lanbwirtfdjaftlidje ©cîjule 54, bie Hultur=ön=
genteurfdjule 14, bie gadjlelfrer Abteilungen (matpe»
matifdj=pl)pfifalifdf) unb naturwiffenfcfjafttidfe Seition) 55

Stubierenbe entfallen. 3prer Nationalität nad) finb

619 Sdjweiger, 62 Seutfdje, 84 Defierreidjer, 88 Nuffen
te. Qä^It man bie gugelaffenen §örer mit, fo beläuft
fid) bie (gefamtfrequeng beg ißolptedjmfumg anf 1311
Stubierenbe unb §örer.

@ibg. fßarlawteittggebäube. SJiit ber SJtontierung ber
großen Kuppel über bem $entralbau ift laut Serner
„Sntelligengblatt" lester Sage begonnen worben. Sie
Arbeit fdfreitet bei ber milben üöitterung rafd) üorwärtg.

SoïomotiDfaktï SBintertliur. Am 30. Seg. würbe
in ber Sofomotiüfabril SBintert^ur ber g w e i t a u
f e n b ft e Heffel, beftimmt für eine Solomotiöe ber
Sdjweig. Sentralbalm, ber amtlichen Srudprobe unter»
worfen.

Sdjwetg.iDtüljIenbaU'Sttbuftrie. Serbelannte9JîûI)ïen=
bauer @. Saüerio, in 3üridlj, £)at wäljrenb ber äBelt-
augftellung in fßarig, in ber fdfweigerifdjen Abteilung
eine tomplete automatifdje ÏÏMple, mit einer Sermalp»
ung Oott 12,000 Hg. (getreibe in 24 Stunben, in Setrieb.

Hlubljaug be§ ©efdjâftêveifenbeu-fBereittê ftitrid). Sie
Seftion ßüritf) beg Sereing fdfjweigerifdier (gefd)äftg=
reifenber ijat befcploffen, in ßüridj ein eigetteg Hlubpaug
gu grünben. Sie mit ber Augfülfrung beg (gebanleng
betraute Homntiffion unterbreitet ben SOÎitgliebern nun
einen fßrofpett gur ^eidjnung oon Anteilfcfyeinen à 100,
200 unb 500 gr. 3n bem Hlubpaug foil Naum fein
für bie Sureauj beg Sereing, für Sifjungggimmer unb
für einen größeren Saal.

Ouellwafferoerforguttg giiridj. giir ben Srwerb Oott

QueHwaffer beg Si^t» unb beg Sorgetlfaleg unb für
Sauten gur Ableitung unb Serteilung wirb tiotn Stabt»
rat ein Hrebit oon §r. 2,900,000 oerlangt, bie früher
Oerlaugten 2,370,000 gr. inbegriffen, gür ben gall
ber Sewilligung biefeg Hrebiteg wirb mit ber Spinnerei
an ber Sorge in Saar ein Sertrag über bie Erwerbung
Oon SBafferredjten abgefc^Ioffett.

Sauloefeu itt Sent. Ser bernifdje Stabtbau»
m e ift er Slafer !^at bem (Semeinberat nad) breiuttb»
gwattgigjä^riger SBirlfamïeit feine Semiffion eingereicht.
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Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den
31. Januar 1900 schriftlich anzumelden.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsfor-
mulare können beim Sekretariate des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Bern, das auch zu jeder weitern Auskunst-
erteilung bereit ist, bezogen werden.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Primarschulhaus am Bühl, Zürich III. Die Lieferung der Schul-
bänke wurde a» den Erfinder einer rationellen Schulbank, Dr. Felix
Schenk in Bern, vergeben.

Turnhalle an der Röslisiraßc Zürich. Die Zwischendecken, System
Hennebique, an Frotö u. Westermann in Zürich.

Limmatkorreltion oberhalb der Hönggerbrücke an H. Goßweiler
in Enge, die Abfuhr der ca. 3509 Tonnen Steine ab Station Alt-
stetten auf die Baustelle an G. Zürcher und Jakob Peter, Fuhrhalter
in Altstetten.

Wasserversorgung Speicher. Die Ouellfassnngsarbeiten an die
Accordante» Louis Masneri in Krätzern bei Bruggeu und Jakob
Bruderer in Speicher; die Ausführung der Zuleitung zum Rohrnetz
und des Dorfnetzes an Installateur Otto Graf in St. Gallen. rO

Waldwegbaute Laufenburg an Roberto Sestry in Laufenburg.

Verschiedenes.

Thuner GeWerbeausstellung 1899. Wie das „Ge-
schäftsblatt" hört, sind ans der Lotterie noch unerhobene
Gewinne im Werte von Fr. 9000 „auf Lager". Also
noch einmal nachsehen, wer Lose besitzt!

Im laufenden Wintersemester ist das eidgenössische

Polytechnikum in Zürich von 1001 immatrikulierten
Studenten besucht, wovon aus die Architektenschule 75,
die Ingenieurschule 194, die mechanisch-technische Schule
362, die chemisch-technische Schule 210, die Forstschule
36, die landwirtschaftliche Schule 54, die Kultur-Jn-
genieurschule 14, die Fachlehrer-Abteilungen (mache-
matisch-physikalisch und naturwissenschaftliche Sektion) 55

Studierende entfallen. Ihrer Nationalität nach sind

619 Schweizer, 62 Deutsche, 84 Oesterreicher, 88 Russen
?c. Zählt man die zugelassenen Hörer mit, so beläuft
sich die Gesamtfrequenz des Polytechnikums ans 1311
Studierende und Hörer.

Eidg. Parlamentsgebäude. Mit der Montierung der
großen Kuppel über dem Zentralbau ist laut Berner
„Jntelligenzblatt" letzter Tage begonnen worden. Die
Arbeit schreitet bei der milden Witterung rasch vorwärts.

Lokomotivfabrtk Winterthur. Am 30. Dez. wurde
in der Lokomotivfabrik Winterthur der zweitau-
send ste Kessel, bestimmt für eine Lokomotive der
Schweiz. Centralbahn, der amtlichen Druckprobe unter-
worsen.

Schweiz. Mühlenbau-Jndustrie. Der bekannte Mühlen-
bauer G. Daverio, in Zürich, hat während der Welt-
ausstellung in Paris, in der schweizerischen Abteilung
eine komplete automatische Mühle, mit einer Vermahl-
ung von 12,000 Kg. Getreide in 24 Stunden, in Betrieb.

Klubhaus des Geschäftsreisenden-Vereins Zürich. Die
Sektion Zürich des Vereins schweizerischer Geschäfts-
reisender hat beschlossen, in Zürich ein eigenes Klubhaus
zu gründen. Die mit der Ausführung des Gedankens
betraute Kommission unterbreitet den Mitgliedern nun
einen Prospekt zur Zeichnung von Anteilscheinen à 100,
200 und 500 Fr. In dem Klubhaus soll Raum sein

für die Bureaux des Vereins, für Sitzungszimmer und
für einen größeren Saal.

Quellwasserversorguug Zürich. Für den Erwerb von
Quellwasser des Sihl- und des Lorzethales und für
Bauten zur Ableitung und Verteilung wird vom Stadt-
rat ein Kredit von Fr. 2,900,000 verlangt, die früher
verlangten 2,370,000 Fr. inbegriffen. Für den Fall
der Bewilligung dieses Kredites wird mit der Spinnerei
an der Lorze in Baar ein Vertrag über die Erwerbung
von Wasserrechten abgeschlossen.

Bauwesen in Bern. Der bernische Stadtbau-
Meister Blaser hat dem Gemeinderat nach dreiund-
zwanzigjähriger Wirksamkeit seine Demission eingereicht.
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